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Beratungsfolge Termin Behandlung
Straßen- und Verkehrsausschuss 10.11.2010 öffentlich
Verwaltungsausschuss 07.12.2010 nicht öffentlich

Maßnahmen zur Verbesserung der Barrierefreiheit in der Gemeinde
hier: Antrag der SPD-Fraktion vom 12.10.2010

Bezug genommen wird auf die Beratung in der Sitzung des VA am 2.11.2010, 8.1 d.N, so-
wie auf den Antrag eines Anliegers der Lange Straße auf Asphaltierung des Einmündungs-
bereiches Mühlenstraße/Lange Straße, über den unter dem Tagesordnungspunkt 6 dieser
Sitzung beraten wird.

Die SPD-Fraktion hat beantragt, an den Einmündungen Peterstraße/ In der Horst/ Georg-
straße sowie Lange Straße/ Mühlenstraße und im Bereich des Marktplatzes Neupflasterun-
gen vorzunehmen, um dort barrierefreie (ebene) Querungsstellen für Rollatornutzer und
Rollstuhlfahrer zu schaffen. Der Antrag der SPD-Fraktion ist als Anlage beigefügt.

Nach Auffassung der SPD-Fraktion erschwert das im Bereich der beiden Einmündungen
verwendete Natursteinpflaster ein sicheres und bequemes Überqueren der Fahrbahn. Ins-
besondere Menschen mit Rollatoren und Rollstühlen, wie auch Mütter mit Kinderwagen
hätten Probleme beim Überqueren. Die gleiche Problematik habe man am Marktplatz fest-
gestellt. Alle am Marktplatz gelegenen Gebäude könnten nur über das unebene Naturstein-
pflaster erreicht werden.

Beantragt wird, in allen genannten Bereichen einen „Korridor“ mit einer geeigneten ebenen
Pflasterung zu schaffen.

Nach einer aktuellen Kostenschätzung würde die beantragte Änderung der Pflasterung
insgesamt rund 30.000 € kosten.

Die Thematik Barrierefreiheit wird bereits in einem Arbeitskreis behandelt. Daher sollten die
beantragten Maßnahmen in dem Arbeitskreis im Rahmen eines Gesamtkonzeptes beraten
und vorgelegt werden.

Beschlussvorschlag:

Dem VA wird vorgeschlagen, den Antrag der SPD-Fraktion zur weiteren Bearbeitung an
den Arbeitskreis Barrierefreiheit zu überweisen.

Externe Anlagen:

Antrag der SPD-Fraktion vom 12.10.2010


